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Am 2. September 19 8~ Jrnben wfr <.tuf einc1· gepiia8terten Fläche im grössten 
unga,risclwn Fluss lrnfen e,tn der Donau in Buclapest-C::;epel eine seltene, bisher 
relcttiv wc>nig be ke:tnnk Rudernlgesellsdrnft notiert. u. zw. Clwenarrhino
Che11opod iet u J11 botryns Sc KOPP 1971. - \Veiter führen wir eine phytozöno
logii:iehP Ulrnrakteri :-itik cler As:-ioziation mit Vegcfationsaufnahmen (Ttt
bel ll- 1) c.tn. heh<tndeln über ihre Ökologie uncl legeu einen Vergleich mit wei 
terem ('m·opäiscben ~Lttcri<1J \ 'Ol'. Der nurncriscbc Vergleich des l\Jatcrials Yon 
Cluwnu Nh ino-C'he11opod ietiun botryos wunk auf clc~n Sörensen · s Ähnlich
keitskocftizie ntcn und seiner Applikc.ttion nach CESKA ( 196ß) , zur Berechnung 
der clurdrnelmiti.lichen floristischen Ähnliehkeit jnnerh a lb einer Grnppe von 
Yeg<'tations<tufn<thmen (innere florist ische H omogenität nach XE L"HÄlTSL et 
XEL'HÄUSLOVA-NOYOTNA 1972: ~ll: siehe c~ESKA l.c„ Formel Jl) ltJl<.l zwi
~~· hen zwei Gruppen ' ron Vcg(·t<ttiom;ctuftrnhmen (gegenseitige florif.:;}ische 
Almlfrhk('it mtch .NErHÄlJSL et NRFHÄUSLOY..-\-NoYOTN.:\ l.c.: :-iiehe CESKA 
1.v .. Vonnel 5) angelegt. Die botanische Nomenkhitur führen wir mPistcns 
mtC'h N1·:n1ÄL'SLO\'A et KoLBEK ( 1982) an. Für tcchnis<'he Hilfe clctnken wir 
Fr<iitt .J. tlL'SXEROY.A (PrnhoniC'('). 

<·11.11~·.\' .1 1tu11 1 .\n-<· 111„·.\ OJ 'ODt 1~· 1·r; r · J1 llO'!' H ro .-.,· ~l i-:opr rn1 1 

Einkit11ng 

Sn<OPP ( l 971 : 16) beschreibt clie As:-ioziahon au8 Berlin ( \ Y cst) als eine 
(' harnkterif'tische Pioniergeselh>chaft , in cler die Aufgabe des Eclifikators die 
ncophytische Art Chenopodium botrys hat, die z11sammen mit Clwenarrhinum 
minus ARsoziationscharaktcmrten darstellen . Dje typische Subasi;;oziation 
(ohne Differentialcuten) tritt meistens auf gepflasterten oder mit Schlacken 
befostigten Flächen a11f. Ausser der typischen Subassoziation beschrieb Sr-
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KOPP (l.c.) aus Berlin die Subassoziation \·on Clu'1wpodium rubrum (Differen
tialaTten: Chenopodium rubrum. C. glaucwm) auf TTümmeTschuttstandorten 
mit relativ guter 'i\'asseTversorgung und die SLtbassoziation ,-on Amarant/zus 
retroflexus (Differentialarten : Amaranthus retroflexus, Setaria viridis, Senecio 
vulga.ris, Cnpsella bursa-pastoris) auf Sanchwhüitungen. 

In Budapest haben wir Uhaenarrlzino-Chenopodietum botryos typ1"curn no
tie1·t. ln der Arbeit vergleichen ·wir \'egcta,tionsaufnahmen, die zu dieser 
Subassoziation gehören (Budapest: Berlin - SeKOPP 1971 : 14 - l 5, l1ah. 4, 
Aufn. 13 - l 7; Bmo - GRÜLL 1980 : 364. Tab . 1, Aufn. 1 - 6) und Auf
nahmen der Subassoziation ,-on Amarrrnfllll"' rrt/'(d!P.rus. \·crzeic-lmct in ~Iann
heim (PHILIPPI 1971 : 124. Tab. 7, Aufn. 1 - 3). 

Kurze Charakteristik 

Chaenarrhino-Chenopodietum botryos typicu JJ/ i :·ü eine therophytc, nitrophile, 
thermophile und xerophile Pioniergesells('haft. die ein mässiges Nieder
treten Yerträgt und die gepflasterte Flüchen mit 8audenle be~ieclelt. 

Synmorphologie 

Chaenarrhino-Chenopodietum botryos typir'u m ist eine offene ( clurdrnclmitt
liche1· Deckungsgrad E 1 44 °fo. schwankt z\d~d1cn :rn uncl 60 ~0 ). ein:::;chich
tige (Eo fohlt). artenarme (Artenzahl 7. sC'hwankt zwischen 5 und 9) Gesell
schaft ,-on meistens mesomorphen Pflanzen. mit für clie Pionie1·gc~cllschaften 
typischer Physiognomie. Die Krautschieht bilcld zwPi Untcn::;chi<-bten. Jn der 
höheren Unterschicht finden wir Ohenopodium hotrys, C. strictum, Amaru.ntlrns 
albus, e\'ent. einige weiteren Arten, die nirdcre prosüate Lnten;;;chicht bildet 
besomlers Polygon uni arenast rum. J/ edicayo l up 11li11a, ..d nw rantl111s blitoides, 
Digitario sanguinalis subsIJ. sanguinalis. e\·e1lt. ('inigP weiteren Arten. Einige 
Pflanzen, zum Beispiel Eragrostis miuor, könnrn in beiden Lnterschichten 
auftreten. Mit höher Dominanz tl'itt regelnüi.~1-;ig Chenopo(h 11m botrys auf, 
welches .. kleine St1·äuchei" · in einer Höhe \'On 10 bis 50cm bildet und eine 
Assozia tionscl 1 arakterart darstellt. 

Di e· Ükolol!;i<' ttncl ('hornlogi<' \"Clll ('he11o;Jo r/i ,1111 lmtr11s i11 il1n•1n urc;prüngl1c·llC'11 ll!Hi <lll<'ii 
,.;pl.;:undiirnn :\n'ü l c·har·üldc•ri-.;t:' 1·t c' l'lllg('IH'nd Si KOP ,, ( l !!71 ). l 11 L· 11u;arn ko1n1nt eilt' , \ 1·t \"<'n·i111:<'it 
im ganz1'n Stwlt 1tuf tr.>("kl'tWn, ,.;andigen, ,.;c·l10tt<'l'l)!''11 1~·>d1·11 od<'r auf .\iJ J,1gpn1ngt' ll \ 'C H' , u. Z \ \". 

auf Brac·:1fc ' id <>r11. Düm1nc·11. l•'lw,;::;an,.,f' lt\1·c·111 1111111u;c·1 1. in (;;i1·t<'t1. <'llf 1)orf-.; t1·a,.;;;t'n , u .-;\I". Sie• 
kornmt c'lH'I' \ '(' J'.·i nzC'lt \"01', j 1•dcwlt nieht ma,.;-;e11l1 .1f, (l".J\ \t{()SI un:;: ,)84). St l\:OPL> (l!li'I : .) 6) 
<'iiarukt c' ri ,.;i<' rl da,.; Vorlrnrnu1<>11 ,·on ( '. hot1·ys i11 l Tll ..!:•'l'll ll<1C·l1 dC'n \ng.dwn So<'> ( 1 !l/O: :~8:n 
und Zc'>LY<n11 C't 1d. ( l \:lßü: ] l I) folg<•11d: , . .'\1lC·l1 :-\oc'> ( 1 !l /tl) ko,11111t c's \"CH' 111 l ln c·k- und <:a"t<'n
ku lt1 1rc'11 (. l tw1rr111th?-('Ji ,.,11n1)0r/i r tu111, Hi/1ls1·0- f~'n1r1rosf,/11111 1111,1eo1"'1...:). 111 Su111pf- 1111d !{11clt•1·11l
\'<'gC'hli ion (/1icl c11tel wn triprtrliti, Echi11nthloo- l'ol:;r1r!i•r·t11 111 /11;il/flr,1f<·l/i) s nu;ar c;1tlJn.-..·:ozi1tt ions
hilclend im . \l1~<tliröl1riclit (liolbow·hor11c' f 1u11 111111·ifi!lli ch1•110;1111/i•-/r1s1u11 /1otryus), f'f'rrwr ;111 l\"1•gc'n 
und J•;isc•nh ,d1n . liirn11wn. <lllf' S C' lil;u·k t> hödt'll all t! i"it t 'II l l tl 1 !~ l' l' g\i"l~ l' kt·n , attf nr.t('lli,<' lti t 1'11. Zc·
L\'O~T! ( 1 !Jüfi) gilJt folg011d·' iikologic;c·IJ<' ('lt l l' <t kt i·ri-;i\• 1 ''111,!~' 111 Ch. iJolrys: n<1<·l1 ci<•n !'< 111p1 nd ur
<tnHrriicJwn eine .\1·{ cl<'r 11H•ditcrl'<llH'll Zorw (T /). 11111"!1 d1'lll \\ il-;s,•rli,t1Hl1<tlt c•i11<' .\rt 111ii,.;sig 
fr u (· hl C'r ShrndortC' (\Y ti). nac·li dn ßod c• nrc•akt 1011 i111tifii•n'11t (!{ \l).„ 

vVeiterc YOll den Assoziationscharakterarten. die SuKOPP (l.c.) aus Berlin 
anführt und die in unserer Assoziation auch in Bmo und .Mannheim auf
treten, nämlich Clwenarrhinum minus, haben ·wir im budapester Hafen 
nicht notiert. Mit höherer Dominanz können auch rinigc weiteren Arten auf
treten, u. zw. Eragrostis minor, Clienopodi1un str-ictum oder seltener Polygonuni 
arenastrum. Ln den höchsten Stetigkeitskla..;;sen finden wir diese Arten: 
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V: C'l1Pnopod i urn botrys. C. 8f ritf um . Emgrostis minor; IV : Polygon111n are
nastru m. Am Bau der 811 has~ozjation f,IJ]Jicum beteiligen sich aus8er den 
Arten der Kla8se ChmopodiP.tNt BR.-BL. l !151 em. LOH)IEYER, .J. et R. Tx. 
PX .MATUSZKIEWIC'Z 1962 und ihrer niedc>ren Einlwiten besondcn; Polygoniim 
(trf 'JUf„<>frnm, der diP BeziPhungcn des Choenarrhino-Chenopodiel11m botryos 
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typicuni zu den Beständen des Verbandes Polygonion avicularis BR. -BL. 1931 
andeutet. Die Vert1·etung der Ordnungsa1·ten (Eragrostis minor, Digitaria 
sanguinalis subsp. sringuinalis) bestätigt die Richtighit der Einreihung in 
die Ordnung Eragrostietalia J. Tx. ex MATUSZKIEWICZ 1962, n. zw. in den 
Verband Salsolion riähenicae PHILIPP! 1971, der sein Optimum auf ruderalen 
Sandböden hat. Beide Verbandsarten, Plantago scabra ( = P. indica) und 
8alsola australis ( = S. lcali subsp. ruthenica) finden '~ir im budapester Hafen, 
wenn sie auch in Beständen unserer Subassoziation nur vereinzeJt vorkom
men. Eine hohe innere floristische Homogenität (62 ,85 %) zeugt von einer 
homogenen Struktur. 

Synökologie 

Chaenarrhino-Chenopodietum botryos typicum wurde in Budapest nur im 
Donau-Hafen Budapest-CsepeJ in einer Seehöhe von 103,5 m in Beständen 
auf einer Fläche von 3 - J2 m 2 auf eine ausgedehnte gepflasterte Fläche, die 
zur Lagerung verschiedenen Materials, zum Beispiel Eisenstangen, dient, 
notiert. Chenopodium botrys und weitere Pflanzen wachsen einerseits in 
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Pflasten·itzen, die mit Sanderde ausgefüllt sind, anderseits in Schichten von 
Sanderde mit Schottrr. Eisenspänen und Humus. die stellenweise das Pflaster 
bis zu einer Höhe Yon 4 cm verlanden. Im Sommer erwärmt sich das dunkle 
Pflaster zu einer hohen Temperatm·: was sehr gute Bedingungen zur Ec~sis, 

Chaeno rrhino - Chenopodie tum bo tryos 
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t ü t E' n . 

Keimung und weitei·er Entwicklung thermophiler Ruden.den bietet . Die 
Luftfeuchtigkeit e1·höht sich durch die Ausdünstung des DonauHpiegcb. Die 
makroklimatischen Angaben sind gut enüchtJich aus dem Klimacliagntmm 
Yon Budapest (Angaben nach KREPS et al. 1979 : 145) (Abb. 1 ). Da die 
gepflasterte Fläche auch als l\1ani}Julationsfiäehe dient. kommt hier be
deutend das Nicde1·treten zur Geltung. 

Syngen esc 

Ohaenarrhino-Chenopodietum, botryos typicum gehört zu nicht Heh1· ;tlten 
GeselJschaften, wenn auch in Ungarn Chenopodiwrn botr,LJS \vahrscheinli«h als 
Archaeophyt Yorkommt (cf. SuKOPP 1071 : 5). Der Donauhafen in BuclapeRt, 
wo sich die Gesellschaft konstitutj ei-tc. wm·de erst im Jalll'e 1928 angelegt (I. 
KoY.Acs , p. 32). Für den Dona11hafen in Bud:"' ~)est-Csepel sind ausser der 
Assoziation Olwenarrhino-Ohenopodietuni botryos \V<'itel'e Gesellf„;elulifkn cha
rakt.eristisch , ·welche ihr Optimum im pannouischen Gebiet haben, u. zw. 
stellen-weise Atripliteturn tata.ricae UBRISZY L 949 und Oonyzo-Oynodontetum 
da. ctyloni ELIAS 1978, die auch aus den FlusRbäfen an der Donau in der 
Tschechoslowakei bPkannt sind (Bratislava. Komarno: JEHLIK 1985). 

Synchorologie und Verg leich mit den Beständen auf anderen Lokalitäten 

Olzaenarrhino-Ohenopodietum hotryos wurde bisher in Deutschland (Berlin 
- Su KOPP 1971. Mannheim - PHILIPPI 1971), Tschechoslowakei (Brno -
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GRÜLL 1980, Westslowakei - ELIAS 1981 : 34L und i\lGuuA 1982 : 353 als 
Chenopodietiun botryos und ohne Vegetationsaufnahmen) und Ungarn (Buda
pest) notiert. ln Praha (aHf Schlackensubstraten aus dem Abfall des Elektri
zitätswcdrns in HolesoYice, der auf die l\Iülldeponie in Troja gelagert wurde) 
wuchsen eine Reihe YOn J ah1·en ähnliche Bestände, die REJNY ( J 971) als 
Chenopodii1,r1n botrys-Atriplex rosea-Gesellschaft bezeidmet. UnseJ·e Bestände 
sind im V crgleich zu den Beständen in Berlin, Mannheim und Brno besonders 
durnh eine hohe Stetigkeit von Chnwpor/ium stricliuJ/ bedeutend, in Bedin 
sind die Bestände durch das Yorkommen Yon Erysi11w11i cheimntlwüles be
dcuknd, während für die Bestände in Brno beRouden; das ~tetigc V orkom
men ,~on Coriyza ca.nadensis und J{ochia 8Coporia subsp. dens1Jlora bedeu
tungsrnll ist. Die in .Mannheim bes('hriebenen Bef.itäncle der Subassoziation 
\'Oll Aniarnnthus retroflexus sind bedeutungs,·oll luiu ptsäehlich durch ihr 
stctigeR Yod ommen von Diplotn :ris ten'uifolht. In den Donauhäfrn in der 
Rlowakei wurde zwar Chenopodimn botrys auch notiert, jedoch bildet sie dort 
keine Assoziation. 

R'istände der Assoziation YOn Clwenarrlz?'no-Ohenopodietum botryos sind auf 
allen bekannten europäischen Lokalitäten homogen, wie dies die " reJ-te der 
innernn floristischen Homogenität bezeugt: Budapest (62,85 %), Brno 
(5ü.88 %), Berlin (40,62 %). Mannheim (43,09 % - dort Subassoziation von 
Arnarw1t lrns retrofle~nls). Die angeführten Werte entsprechen der Fest
Htellung 'rnn J EHLIK ( 1978) , nach der die innern floristische Homogenität bei 
RucleraJgeRellselrnften regelmäRsig die vVerte über 35 % eneicht. 

231 



Die gegenseitige floristische Ähnlichkeit der A:-i:-;oziation~besUüHle aus ,-er
schiedenen europäischen Lokalitäten kann man g11t a,11s der Abb. 2 erkennen. 
Die Assoziationsbestände in Budapest ähneln :-;cln· denen in ~Lannheim 
(31,11 %) und in Brno (30,29 %). Am kleinsten i:-;t die Ahnlic·bkcit mit dem 
Material aus Berlin (23,61 %). Die gegenseitige tioristi:sclw Almlichkcit des 
europäischen Materials de1· Assoziation von Clwenarrhino-Chenopudietum vot
ryos schwankt ungefähr zwischen 20-35 %- Eine ö.lmliclw Ahnlichkeit \-er
zeichnete J EHLIK ( 1978) bei Gesellschaften drs Y crbancks Po1yyo11 ion uvi
cularis auf den nordböhmischen Eisenbahnen. 

E::; wird Chal'1wrrhi110-C'hu101;odiPftw1 /Jotryos ~l · l\:O"PP l !)71 typir·11111 ~l KOPt' 1 \)-;-1 )l(•,.wJ1rwlH'n. 
was rel1:it.iv Pine we nig bekannte H.uderalgese llseli a ft d(•s Vl'rbandes :•,'rt!solio11 111fi1111irr1p PH 1-

LtPPt 1971 ist , u . zw. ans dPm grössten ungariscl1Pn Fh1sshiif<>n an dPr l>onnu in B11di1pC'st-C'sC'jWI. 
Aus Ungarn wurde bisher Clwenr/Nhino-Chenopodietwn botryos nicht m1geführt. Di<' Re„hi.nd0 in 
Budap0st zei<·hn0n si1·h bPsondPrs mit Piner hohen StPtigkc>it tkr Art C'hc11oporli11m stric/11111 aus. 
DiP Veg<'tatiommufnahrncn ..,incl rnit weiterem Aufnnlinwnrnatc'rinl der ~.\.ssoz iation in Dl'ut
schlnnd (Berlin, :\fonnhe im) nnd d er TsC'llE'<'hoslownkei (8rno) n'rglic-lien wonll'n. Tm S<·li 1uss 
wircJ dC'r 11\llllPI'iSCJie \Tergle ic·Ji dPr ..\.S'iOZiationsbesbi.ndf' \ 'O ll bPkannfrn e uropiii,1· ill 'l l r,olrnlitii ten 
<liskutiflJ't„ 

SOUHl{~ 

z nojvetsiho ID<.tdarskeho .ficnilio pi'istavu Budape::;t-C'sepel byl zaznamenan \ '}·sk.d pO!ll CJ'IH°? 

miilo zmtrneho spolecenstva: Clwe11on'/iino-Ohenopo<lietwn botryos Sn.;:opp 1971 typic11m St ' KOPP 

1971 ze SV<.LZU 8alsolion ruthf'nic.ae l'lilLIPPl 1971. Je to prvni uda,j 0 v}·skytu tohoto spolc(;enstnt 
v .:\ILR. Budapesfska 8tanoviste jsou \ 'yznacna zvlaste \'ysokou ::-:talosti druhu Ohenopodiurn 
strictwm. Fytocenologioke snimky z Budapesti jsou sro,·navany ::w sniinky z ~emccka (Berlin, 
:\Iannhe im) a z Ccskrn,;lo\·enska ( Brno). B~· la stanoyena 11lllllf'f'icka podohnost lllE'7.i zn(un)·rni za
pisy tol1oto "polecensh·a. 
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Eingegangen am 4. April 1984-

F. Füller: 

Die Gattungen Orchis und Dactylorhiza 

3. ne11be:nbeitt'tn Aufl. - Die ::Neue Brehm Bücherei :28ö, A. Zi<.' m,.;(' 11 \ Ter lag , v\'itt<'nbcrg Luther 
o:; tadt l!)ft1, 1:~:2 str., 148 obr. {inkl. cernohile foto) + 4- tah. 1mr<•v . fot(I, C'Prnt broi. 1:1 . ,')Q ~. 
Knilia je v kniho,·ne CNBS.) 

N0meekym v,.;tavacovitym bylo ve zrninene sbirce venovano celkcm 10 svazku, z ni('hz rn"kte re 
bylo nut no vydat ve druhern a recenzovany ,.;vazek dokonce ve tfotim vydani. Oproti drulicrnu 
Y_yclani Zr. }H7:2 nutor (jenz kratce pfed vydanim cliJka zemfol VP veku 8:2 Jet) roziJjh[ pÖvodni 
druhovon n~pln o 4- dals i druliy - Orchis papilionacea, 0. provinciulis, 0. spitzelii a J)uctylorh1'za 
8ph11911irnla. V textove ccl.sti jAOll podany informace 0 nomenklatufo, rozsifoni, rnorfologii CL varia
bilite jcdnotliYyC'h zastupC'u obou rodu (Orchis - U drnhu; Dnctylorhiza - 16 druhu a 3 subRpe
C'ii); pro drul1,\ ' obou rodü jsou uvedony urcovaci klice. Spccialni pozornost je V tomto i:;vuzku ve-
11ov{rna druhu Orchis,papilionacea a take ruznym hybridürn. V nekterych pfevzatycl1 udajkh lze 
nnjit m·C-it6 nodoRtatky, tak napr. na str. 18 - 19 nejsou clruhy Orchis morio u 0. purpurea uvC'deny 
z lizerni Cf-:)NR. Zvlaste hohate je vybavcni brozury fotografiemi. Celkove s hrnuto, jodna se tu 
() popnlarizacni dilko psanc amaterem a ureone tez pfevazne pro laicke zajernce, alo pfesto obsahu
jid informace zajimave pro odhorniky. I pres urCitou (a nekcly zfotelnou) zavislost autora na 
l'11Zll:Vd1 odbornyeh pralllC'lleC'h, Jze ri0i 0 tf.to prUC'l, ze Se ll1J101Jcly cte lepe JlCZ l'ltZJle Svazky po
pulRriza,('.!ll litPr<1tury spis<' dilRdne sepisovane, byt i erndovanymi odhorniky (v teC'hto pfipader·h 
nsi z jinyd1 duvorh°1 nez j<' klarlny vztah k popularizaci). 

J. Holub 
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